
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

88
1 

12
3

A
2

��&�������
��
�
(11) EP 1 881 123 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
23.01.2008 Patentblatt 2008/04

(21) Anmeldenummer: 07112748.4

(22) Anmeldetag: 19.07.2007

(51) Int Cl.: �
E04B 2/96 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL PL PT RO SE 
SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 19.07.2006 DE 102006033455

(71) Anmelder: RP Technik GmbH Profilsysteme
59199 Bönen (DE) �

(72) Erfinder: Lahni, Christian
59427 Unna (DE) �

(74) Vertreter: Kietzmann, Lutz
Maiwald Patentanwalts GmbH 
Neuer Zollhof 2
40221 Düsseldorf (DE) �

(54) Profilschiene für ein Fassadensystem

(57) Profilschiene für ein Fassadensystem zur Ver-
kleidung eines Bauwerks, die an einer Unterkonstruktion
(1) des Bauwerks zur Befestigung von Füllelementen (2,
2’) anbringbar ist, wobei das Querschnittsprofil der aus
Stahl umgeformten Profilschiene (5) einen direkt mit Be-
festigungsschrauben (4) zusammenwirkenden Schrau-
bennutabschnitt (8) sowie mindestens einen weiteren,
neben dem Schraubennutabschnitt (8) angeordneten

Halteabschnitt (9, 9’) für Dichtungsmittel aufweist, wobei
im Bereich zwischen dem Schraubennutabschnitt (8)
und dem sich hieran anschließenden Halteabschnitt (9
bzw. 9’) fensterartige Durchbrüche (10a, 10b) vorgese-
hen sind, durch welche die Unterseite des Schrauben-
nutabschnitts (8) zur Anbringung einer Schweißnaht (11)
zwischen Profilschiene (5) und Unterkonstruktion (1) zu-
gänglich ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Profilschiene für ein
Fassadensystem zur Verkleidung eines Bauwerks, die
an einer Unterkonstruktion des Bauwerks zur Befesti-
gung von Füllelementen anbringbar ist, wobei das Quer-
schnittsprofil der aus Stahl umgeformten Profilschiene
einen direkt mit Befestigungsmitteln zusammenwirken-
den Schraubennutabschnitt sowie mindestens einen
weiteren, neben dem Schraubennutabschnitt angeord-
neten Halteabschnitt für Dichtungsmittel aufweist. Dane-
ben betrifft die vorliegende Erfindung auch ein Fassa-
densystem, welches eine solche Profilschiene umfasst.
�[0002] Aus der DE 202 03 053 U1 ist ein gattungsge-
mäßes Fassadensystem bekannt. Das Fassadensystem
ist konstruktiv an eine bauwerksseitige Unterkonstrukti-
on aus Pfosten und/�oder quer dazu angeordneten Rie-
geln angepasst. Pfosten und Riegel sind hier vorzugs-
weise aus einem Hohlprofil aus Stahl hergestellt. In dem
durch Pfosten und Riegel sich bildenden Metallrahmen
sind Füllelemente - beispielsweise Verbundglasschei-
benelemente - angeordnet. Den Abschluss nach außen
hin bildet beispielsweise eine Halteleiste, welche die Fül-
lelemente über mit dem Metallrahmen zusammenwir-
kende Befestigungsschrauben hält. Zur Abdichtung des
Fassadensystems sind seitens der Unterkonstruktion
und seitens der Halteleiste innere bzw. äußere Dich-
tungselemente angeordnet. Zur Befestigung der Haltlei-
sten ist weiterhin eine an der Unterkonstruktion direkt
anliegend angebrachte, separate Profilschiene vorgese-
hen. Das Querschnittsprofil der Profilschiene weist einen
direkt mit Befestigungsschrauben zusammenwirkenden
zentralen Schraubennutabschnitt sowie zwei weitere,
neben dem Schraubennutabschnitt gelegene und das in-
nere Dichtungselement fixierende Halteabschnitte auf.
�[0003] Die bekannte Profilschienen ist universell ver-
wendbar und beispielsweise auf einer aus T-�Trägern,
Rechteckprofilen und dergleichen bestehenden Unter-
konstruktion aus Metall oder anderen Materialien befe-
stigbar. Das so aufgebaute Fassadensystem ist damit
weitestgehend unabhängig von der Art der Unterkon-
struktion und insoweit flexibel gestaltbar. Da die Profil-
schiene im Sinne einer Funktionsintegration sowohl die
Einschraubstellen für die Befestigungsschrauben als
auch die Fixierbereiche für die inneren Dichtungsele-
mente vorgibt, sind Montagefehler in Folge Nichtbeach-
tung von Montagemaßnahmen auf der Baustelle ausge-
schlossen. Weil die Befestigungsschrauben direkt, also
ohne Verwendung zusätzlicher Mittel mit dem Schrau-
bennutabschnitt zusammenwirken, werden ansonsten
übliche Einzelteile in Form von Mutter- oder Klemmele-
menten eingespart. Weiterhin verhindert die hier offen-
barte Lösung das Problem einer Kontaktkorrosion zwi-
schen Unterkonstruktion und der Profilschiene. Kontakt-
korrosion kann beispielsweise durch sich zwischen Un-
terkonstruktion und Profilschiene anstauende Feuchtig-
keit entstehen. Diese Problematik wird hier jedoch ver-
hindert, indem die der Unterkonstruktion zugewandte

Unterseite der Profilschiene mit Distanzwahrungsmitteln
versehen ist, die bei der Montage der Profilschiene mit
der Unterkonstruktion in Kontakt kommen, um einen in
Querrichtung bezüglich der Unterseite durchgängigen
Hinterlüftungsspalt zwischen der Profilschiene und der
Unterkonstruktion zu bilden. Durch die damit realisierte
Hinterlüftung der Profilschiene wird die Ansammlung von
Staunässe und hierdurch verursachte Korrosion wir-
kungsvoll vermieden.
�[0004] Zur Befestigung der Profilschiene an der Unter-
konstruktion sind Langlöcher in dem der Unterkonstruk-
tion zugewandten Bereich des Halteabschnitts der Pro-
filschiene vorgesehen. Über diese Langlöcher kann die
Profilschiene entweder direkt auf die Unterkonstruktion
aufgeschweißt werden; alternativ hierzu können die
Langlöcher auch zu Verschrauben genutzt werden.
�[0005] Im Falle einer Verschweißung kann jedoch
nicht unter allen Umständen ausgeschlossen werden,
dass die Schweißnaht aus dem Bereich des Langlochs
der Profilschiene hervorquillt, was an dieser Stelle eine
Schweißnahtüberhöhung verursacht. Problematisch ist
diese Schweißnahtüberhöhung dann, wenn die Profil-
schiene von einem Dichtungselement an dieser Stelle
überdeckt werden soll. Denn die Schweißnahtüberhö-
hung verhindert zumindest örtlich eine gleichmäßige An-
lage der Dichtung an der Profilschiene.
�[0006] Die EP 0 692 586 A1 offenbart eine alternative
Lösung zur Befestigung einer Profilschiene an einer Un-
terkonstruktion über eine Verschweißung, bei welcher
die Schweißnaht direkt unterhalb eines im Wesentlichen
nur U-�förmig ausgebildeten Schraubkanals bzw. Aufnah-
mekanalprofils verläuft. An dieser Stelle behindert der
Schweißnahtverlauf nicht den Verlauf des benachbarten
Dichtungselements. Da jedoch das anzuschweißende
Aufnahmekanalprofil bzw. dessen Schraubkanal nur U-
förmig ausgebildet ist und die Verbindungsschweißung
zur Unterkonstruktion in unmittelbarer Nähe zwischen
der Unterkonstruktion und den geneigten Flächen des
Schraubkanals bzw. Aufnahmekanalprofils erfolgt, ist
zwingend die Verwendung einer zusätzlichen
Schweißvorrichtung während der Montage auf der Bau-
stelle erforderlich, um die Schraubkanalkonstruktion
funktionsgerecht zur Unterkonstruktion zu positionieren.
Darüber hinaus gestattet diese technische Lösung im
Vergleich zum eingangs diskutierten Stand der Technik
nicht eine integrierte Führung des benachbarten Dich-
tungselements.
�[0007] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Profilschiene der hier interessierenden Art
mit integrierten Dichtungshaltemitteln zu schaffen, die
sich unter Beachtung der weitestgehenden Verhinde-
rung von konstruktiven Gegebenheiten für eine Spaltkor-
rosion dichtungsverlauffreundlich an eine Unterkon-
struktion befestigen lässt.
�[0008] Die Aufgabe wird ausgehend von einer Profil-
schiene gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 in Ver-
bindung mit dessen kennzeichnenden Merkmalen ge-
löst. Die nachfolgenden abhängigen Ansprüche geben
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vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung wieder. Im
Hinblick auf ein Fassadensystem, umfassend die erfin-
dungsgemäße Profilschiene, wird die Aufgabe durch An-
spruch 10 gelöst.
�[0009] Die Erfindung schließt die technische Lehre ein,
dass bei der Profilschiene im Bereich zwischen dem zen-
tralen Schraubennutabschnitt, der vorzugsweise U- �för-
mig ausgebildet ist, und dem sich hieran anschließenden
Halteabschnitt fensterartige Durchbrüche vorgesehen
sind, durch welche die Unterseite des Schraubennutab-
schnitts zur Anbringung einer Schweißnaht zwischen
Profilschiene und Unterkonstruktion zugänglich ist.
�[0010] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
liegt insbesondere darin, dass ohne besondere
Schweißvorrichtungen benutzen zu müssen mit diesen
Durchbrüchen geeignete nicht dichtungsbehindernde
Schweißbereiche zugänglich gemacht werden, welche
ansonsten durch die aus Stahlblech umgeformte Profil-
schiene verdeckt sind. Normalerweise kommt wegen der
Nicht-�Zugänglichkeit von außen die Stelle zwischen
Schraubennutabschnitt und Unterkonstruktion zur An-
bringung einer Schweißnaht nicht in Frage. Der Fach-
mann würde sich auf naturgemäß zugängliche Stellen
beschränken. Die erfindungsgemäße Lösung überwin-
det diese dem Fachmann naheliegende Denkweise und
schafft durch die zusätzlichen fensterartigen Durchbrü-
che an der speziell definierten Stelle die Möglichkeit, eine
Schweißnaht dort anzubringen, wo deren Verlauf - selbst
bei überhöhter Schweißnaht - nicht den Verlauf einer die
Profilschiene überdeckenden Dichtung stört. Die fenster-
artigen Durchbrüche können in einfacher Weise während
der Herstellung der Profilschiene durch Ausstanzen vor
dem Umformen erzeugt werden.
�[0011] Vorzugsweise sind beidseitig des Schrauben-
nutabschnitts der Profilschiene Halteabschnitte für Dich-
tungsmittel vorgesehen, wobei im Bereich des Schrau-
bennutabschnitts und dem sich hieran anschließenden
einen Halteabschnitt sowie im Bereich des Schrauben-
nutabschnitts und dem sich hieran anschließenden an-
deren Halteabschnitt je zugeordnete Durchbrüche plat-
ziert sind. Hierdurch kann eine Schweißnaht beidseitig
des Schraubennutabschnitts alternierend abgebracht
werden, um den Halt zu maximieren. Vorzugsweise sind
Durchbrüche paarweise auf derselben Höhe einander
gegenüberliegend an der Profilschiene angeordnet, was
eine allseitige Aufbringung von Korrosionsschutz auf die
Schweißnaht sowie auf die Schweißnahtrückseite ge-
stattet. Diese Maßnahme dient einer weiteren Minimie-
rung der Korrosionsanfälligkeit im Bereich der
Schweißnaht.
�[0012] Vorzugsweise sind die fensterartigen Durch-
brüche der Profilschiene langlochartig in Längserstrek-
kung der Profilschiene verlaufend ausgebildet. Hierdurch
wird ein Optimum aus dem erforderlichen Platz zur An-
bringung der Schweißnaht und der durch die erfindungs-
gemäßen Durchbrüche hinzunehmenden Einbußen an
Stabilität erzielt. Je nach Materialdicke und geometri-
scher Abmessungen der Profilschiene ist Anzahl und Ab-

stand der entlang der Profilschiene erforderlichen Durch-
brüche bestimmbar.
�[0013] Gemäß einer weiteren, die Erfindung verbes-
sernden Maßnahme wird vorgeschlagen, dass in dem
der Unterkonstruktion zugewandten Bereich des Halte-
abschnitts mehrere voneinander beabstandet angeord-
nete Tiefziehsektoren zur zumindest teilweise Unterbrin-
gung des Kopfes eines Befestigungsmittels vorgesehen
sind. Diese vorzugsweise langlochförmigen oder runden
Tiefziehsektoren erstrecken sich so großflächig, dass
dadurch direkt befestigt werden kann, so dass der Kopf
eines Befestigungsmittels, wie Schraube oder Setzbol-
zen, nicht dichtungsverlaufbehindernd hervorsteht.
Gleichzeitig bilden diese Tiefziehsektoren an der Unter-
seite der Profilschiene in Verbindung mit der Unterkon-
struktion einen Hinterlüftungsspalt, um das Ansammeln
von Staunässe und hierdurch verursachte Kontaktkorro-
sion zu verhindern. Insoweit erfüllen die hier angegebe-
nen Tiefziehsektoren eine Doppelfunktion. Die Tiefzieh-
sektoren lassen sich in einem einzigen Fertigungsschritt
herstellen, vorzugsweise gemeinsam mit dem Stanzen
der fensterartigen Durchbrüche.
�[0014] Ein weiteres, die Erfindung verbessendes
Merkmal besteht darin, dass jeder Halteabschnitt der
Profilschiene vorzugsweise mit einem abgewinkelten
und in Richtung des Schraubkanalabschnitts geneigten
Randbereich ausgestattet ist. Der so abgewinkelte
Randbereich lässt sich ebenfalls in einfacher Weise
durch Umformen - vorzugsweise Rollformen - herstellen
und dient der wirkungsvollen Klemmung und Führung
einer die Profilschiene überdeckenden Innendichtung.
Die erfindungsgemäße Profilschiene bietet die Voraus-
setzung dafür, ein und dieselbe Innendichtung sowohl
für Riegel als auch Pfosten der Unterkonstruktion zu ver-
wenden, was eine entsprechende Materialeinsparungen
ergibt und die Variantenanzahl der erforderlichen Dich-
tungen senkt.
�[0015] Mit der erfindungsgemäßen Profilschiene lässt
sich in vorteilhafter Weise ein Fassadensystem zur Ver-
kleidung eines Bauwerks gestalten, an dessen Unterkon-
struktion die Profilschiene befestigt ist, wobei zwischen
der Profilschiene und hiervon zu haltenden Füllelemen-
ten die besagte Innendichtung vorgesehene ist und wo-
bei an der gegenüberliegenden Seite der beispielsweise
Füllelemente eine Außendichtung verläuft, die beispiels-
weise durch eine äußere Halteleiste getragen ist, welche
über mehrere in den Schraubkanalabschnitt der Profil-
schiene direkt eingreifende Befestigungsschrauben lös-
bar angebracht ist. Als Befestigungsschrauben eigenen
sich im Zusammenwirken mit der erfindungsgemäßen
Profilschiene aus Stahl selbstfurchende Schrauben.
�[0016] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigt:�

Fig. �1 eine perspektivische Darstellung eines Fassa-
densystems in der Außenansicht,
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Fig. �2 eine perspektivische Darstellung der bei Figur
1 verwendeten Profilschiene von oben,

Fig. �3 eine perspektivische Darstellung der bei Figur
1 vorhandenen Profilschiene von unten, und

Fig. �4 eine Querschnittsdarstellung der Profilschiene.

�[0017] Das Fassadensystem nach Fig. 1 ist auf einer
auf senkrechten Pfosten quer dazu verlaufenden Riegeln
zusammengesetzten Unterkonstruktion 1 aus Stahl
montiert. Die Unterkonstruktion 1 ist dem Bauwerk zu-
geordnet und besteht in diesem Ausführungsbeispiel aus
T- �Trägern. Das Fassadensystem dient der Befestigung
von als Verbundglasscheibenelementen ausgeführten
Füllelementen 2, 2’, welche zur Verkleidung des - nicht
weiter dargestellten - Bauwerks vorgesehen sind. Die
Füllelemente 2, 2’ sind über äußere Halteleisten 3 mittels
Befestigungsschrauben 4 lösbar mit der Unterkonstruk-
tion 1 verbunden. Die Befestigungsschrauben 4 kommen
zu diesem Zwecke in eine ortsfest an der Unterkonstruk-
tion 1 angebrachten zusätzlichen Profilschiene 5 zum
Eingriff. Zwischen der Profilschiene 5 und den hierüber
zu haltenden Füllelementen 2, 2’ ist zusätzlich eine In-
nendichtung 6 vorgesehen. Analog verläuft an der ge-
genüberliegenden Seite der Füllelemente 2, 2’ eine Au-
ßendichtung 7, die durch die äußere Halteleiste 3 getra-
gen wird.
�[0018] Gemäß Fig.�2 ist die Profilschiene 5 aus Stahl
bestehend durch Umformen profiliert, um einen direkt mit
- hier nicht weiter dargestellten - Befestigungsmitteln zu-
sammenwirkenden zentralen Schraubennutabschnitt 8
sowie zwei weiteren, neben dem Schraubennutabschnitt
8 angeordnete Halteabschnitte 9, 9’ für - ebenfalls nicht
weiter dargestellte - Dichtungsmittel zu bilden.
�[0019] Im Bereich zwischen dem Schraubennutab-
schnitt 8 und dem sich hieran anschließenden Halteab-
schnitt 9 bzw. 9’ sind fensterartige Durchbrüche 10a, 10b
vorgesehen, durch welche die Unterseite des Schrau-
bennutabschnitts 8 zur Anbringung einer Schweißnaht
11 zwischen Profilschiene 5 und - hier nicht weiter dar-
gestellte - Unterkonstruktion zugänglich ist. Die Durch-
brüche 10a, 10b sind langlochartig in Längserstreckung
der Profilschiene 5 verlaufend ausgebildet und durch
Stanzen hergestellt.
�[0020] Wie Fig.�3 verdeutlicht, verlaufen Durchbrüche
10a, 10a’ bzw. 10b, 10b paarweise auf derselben Höhe
und einander gegenüberliegend an der Profilschiene 5.
Hierdurch ist ein wechselseitiges Verschweißen mit der
Unterkonstruktion sowie auch eine Zugänglichkeit der
Schweißnaht für Korrosionsschutzmaßnahmen gewähr-
leistet.
�[0021] Zusätzlich ist die Profilschiene 5 an der der Un-
terkonstruktion zugewandten Stelle mit mehreren von-
einander beabstandeten Tiefziehsektoren 12 versehen.
Die Tiefziehsektoren 12 dienen einerseits der Unterbrin-
gung des Kopfes eines Befestigungsmittels (von der ge-
genüberliegenden Seite gesehen) und bilden auf der hier

sichtbaren Unterseite der Profilschiene 5 im Zusammen-
wirken mit der Unterkonstruktion einen Hinterlüftungs-
spalt zur Verhinderung von Feuchtigkeitsansammlun-
gen. Alle Tiefziehsektoren 12 weisen einen langlochar-
tigen Umriss auf, der sich, analog zu den Durchbrüchen
10a-�10b ebenfalls in Längserstreckung der Profilschiene
5 verlaufen.
�[0022] Fig. �4 verdeutlicht im Querschnitt gesehen den
Verlauf der Tiefziehsektoren 12 sowie der Durchbrüche
10a, 10a’ an der Profilschiene 5. Die beiden Halteab-
schnitte 9 und 9’ der Profilschiene 5 weisen weiterhin
einen abgewinkelten und in Richtung Schraubkanalab-
schnitt 8 geneigten Randbereich 13 bzw. 13’ zur Klem-
mung und Führung der - hier nicht weiter dargestellten -
Innendichtung auf.
�[0023] Die Erfindung ist nicht beschränkt auf das vor-
stehend beschriebene bevorzugte Ausführungsbeispiel.
Es sind vielmehr auch Abwandlungen hiervon denkbar,
welche vom Schutzbereich der nachfolgenden Ansprü-
che umfasst sind. So ist es beispielsweise auch denkbar,
eine erfindungsgemäße Profilschiene mit nur einem Hal-
teabschnitt neben dem Schraubennutabschnitt und hier
zwischen angeordnete Durchbrüche zur Schaffung eines
Zugangs für Schweißmittel zu realisieren.

Bezugszeichenliste

�[0024]

1 Unterkonstruktion
2 Füllelement
3 Halteleiste
4 Befestigungsschraube
5 Profilschiene
6 Innendichtung
7 Außendichtung
8 Schraubennutabschnitt
9 Halteabschnitt
10 Durchbruch
11 Schweißnaht
12 Tiefziehsektor
13 Randbereich

Patentansprüche

1. Profilschiene für ein Fassadensystem zur Verklei-
dung eines Bauwerks, die an einer Unterkonstrukti-
on (1) des Bauwerks zur Befestigung von Füllele-
menten (2, 2’) anbringbar ist, wobei das Quer-
schnittsprofil der aus Stahl umgeformten Profilschie-
ne (5) einen direkt mit Befestigungsschrauben (4)
zusammenwirkenden Schraubennutabschnitt (8)
sowie mindestens einen weiteren, neben dem
Schraubennutabschnitt (8) angeordneten Halteab-
schnitt (9, 9’) für Dichtungsmittel aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich zwi-
schen dem Schraubennutabschnitt (8) und dem sich
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hieran anschließenden Halteabschnitt (9 bzw. 9’)
fensterartige Durchbrüche (10a, 10b) vorgesehen
sind, durch welche die Unterseite des Schrauben-
nutabschnitts (8) zur Anbringung einer Schweißnaht
(11) zwischen Profilschiene (5) und Unterkonstruk-
tion (1) zugänglich ist.

2. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass beidseitig des
Schraubennutabschnitts (8) Halteabschnitte (9, 9’)
vorgesehen sind, wobei im Bereich des Schrauben-
nutabschnitts (8) und dem sich hieran anschließen-
den einen Halteabschnitt (9) sowie im Bereich des
Schraubennutabschnitts (8) und dem sich hieran an-
schließenden anderen Halteabschnitt (9’) je zuge-
ordnete Durchbrüche (10a, 10a’ bzw. 10b, 10b’) vor-
gesehen sind.

3. Profilschiene nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchbrüche
(10a, 10a’ bzw. 10b, 10b’) paarweise auf derselben
Höhe und einander gegenüberliegend angeordnet
sind.

4. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchbrüche
(10a, 10a’ bzw. 10b, 10b’) langlochartig in Längser-
streckung der Profilschiene (5) verlaufend ausgebil-
det sind.

5. Profilschiene nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem der Unter-
konstruktion (1) zugewandten Bereich des Halteab-
schnitts (9, 9’) mehrere voneinander beabstandet
angeordnete Tiefziehsektoren (12) zur zumindest
teilweise Unterbringung des Kopfteils eines Befesti-
gungsmittels vorgesehen sind.

6. Profilschiene nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
mittel nach Art eines Setzbolzens zur unlösbaren Di-
rektbefestigung an der Unterkonstruktion (1) ausge-
führt ist.

7. Profilschiene nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tiefziehsekto-
ren (12) zur Bildung eines Hinterlüftungsspaltes ge-
gen Kontaktkorrosion zwischen der Unterkonstruk-
tion (1) und der Profilschiene (5) vorgesehen sind.

8. Profilschiene nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tiefziehsekto-
ren (12) einen langlochartigen oder runden Umriß
aufweisen und in Längserstreckung der Profilschie-
ne (5) verlaufen.

9. Profilschiene nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,�

dadurch gekennzeichnet, dass jeder Halteab-
schnitt (9, 9’) einen abgewinkelten und in Richtung
Schraubkanalabschnitt (8) geneigten Randbereich
(13, 13’) zur Klemmung und Führung einer Innen-
dichtung (6) umfasst.

10. Fassadensystem zur Verkleidung eines Bauwerks,
an dessen Unterkonstruktion (1) eine Profilschiene
(5) nach einem der vorstehenden Ansprüche befe-
stigt ist, wobei zwischen der Profilschiene (5) und
hiervon zu haltenden Füllelementen (2, 2’) eine In-
nendichtung (6) vorgesehen ist, und wobei an der
gegenüberliegenden Seite der Füllelemente (2, 2’)
eine Außendichtung (7) verläuft, die durch eine äu-
ßere Halteleiste (3) getragen ist, welche über meh-
rere in den Schraubkanalabschnitt (8) der Profil-
schiene (5) eingreifende Befestigungsschrauben (4)
lösbar angebracht ist.
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